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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage 

 

-     des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) sowie 

– des § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) 

 

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

Die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange (TÖB) während der Vorabstimmung und der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebauungs-

planes Nr. 116 „Brinkstraße/Tollense“ und seiner Begründung in der Zeit vom 28.04.16 bis 30.05.16 werden 

gemäß dem Abwägungsvorschlag (Anlage 1) abgewogen. 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. lt. TÖB-Liste: 

 

1.  Berücksichtigt werden die Stellungnahmen von 

1.1 Deutsche Telekom Technik GmbH (27.03.16) 3.2 

1.2 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (27.07.16) 4.5 

1.3 REMONDIS Seenplatte GmbH (02.06.16) 6.1 

 

2.  Teilweise berücksichtigt werden Stellungnahmen von 

2.1  Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (14.06.16) 1.2 

2.2 Untere Verkehrsbehörde (04.05.16) 2.5 

2.3 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (11.09.15/23.05.16) 4.5 

 

3.   Nicht berücksichtigt werden die Stellungnahmen von 

3.1  Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (21.04.16) 8.1 

3.2 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt (22.09.15) 8.2 

3.3 Untere Immissionsschutzbehörde (12.01.16/28.04.16) 8.4 

 

4.   Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren  

4.1 E.DIS AG (28.04.16)  4.4 

4.2 Landesamt für innere Verwaltung (09.05.16) 11.2 

4.3 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern (19.05.16) 13.1 

4.4 IHK Neubrandenburg (25.06.16) 13.2 

4.5 Untere Denkmalschutzbehörde (30.05.16) 15.3 

 

II.    Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der 1. öffentlichen Auslegung 

 

1.  Berücksichtigt werden (3) Stellungnahmen  

 

2.  Teilweise berücksichtigt werden (2) Stellungnahmen  

 

3. Stellungnahme ohne Hinweis zum Bebauungsplanverfahren  
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Änderungen, die sich gegenüber der ausgelegten Planfassung aus der Abwägung ergeben: 

 

 in der Präambel und in den Rechtsgrundlagen : 

Aktualisierung der Rechtsgrundlagen (hier Landesbauordnung) 

 

 in der Planzeichnung - Teil A: 

-Eintragung eines Geh-, Fahr und Leitungsrechts zugunsten der Versorgungsbetriebe und der Öffentlichkeit 

in der Erschließungsstraße, 

-Eintragung eines Leitungsrechts zugunsten der Neubrandenburger Stadtwerke südöstlich von WA1, 

-Verschiebung der südlichen Baugrenze des WA 1 nördlich des eingetragenen Leitungsrechts, 

-Eintragung eines Leitungsrechts zugunsten der Deutschen Telekom 

-Ergänzung der Bemaßung des Abstandes der Baugrenze zu den Erschließungsstraßen 

 

 im Text – Teil B: 

-Die Festsetzung unter Punkt 1.5 Maßnahmen zum Schutz…..wird eindeutiger gefasst: 

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. § 8 Abs. 1 LBauO sind im WA1-4 nicht überbaute Flächen der 

bebauten Grundstücke, die eine Größe von 25 m² überschreiten, wasserdurchlässig auszuführen. 

 

-Die Festsetzung unter Punkt 1.7.2 (hier Satz 1) wird eindeutiger gefasst: 

An den nördlichen und östlichen Grundstücksgrenzen des WA 4 sind gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB 

Anpflanzungen in lockerer heckenartiger Form vorzunehmen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. 

 

-Der Punkt 1.6.1 wird wie folgt ergänzt: 

Aus Vorsorgegründen ist das Niederbringen von Bohrungen/Erdwärmesonden wegen der Durchteufung 

des Grundwasserleiters  nicht erlaubt. 

 

-Die Festsetzungen werden mit Punkt 1.7.4 ergänzt: 

Die vom Straßenbau betroffenen, als frühere Ersatzmaßnahme gepflanzten 3 Junglinden sind vor Bau-

beginn durch den Erschließungsträger auf die Spielplatzflächen in Höhe der inneren Erschließungsstra-

ße umzupflanzen. 

 

 in der Begründung: Die geänderten Textpassagen wurden gekennzeichnet (kursiv und fett). 

 



Anlage 1 zur Drucksachen-Nr. VI/452 
 
 
 
 
 
 
 
 

STADT NEUBRANDENBURG 
 

Bebauungsplan Nr. 116 „Brinkstraße/Tollense“ 
 

 
 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 1.1 bis 4.5 
II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

STADT  NEUBRANDENBURG  
 

 Bebauungsplan Nr.116 „Brinkstraße/Tollense“ 
 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
  

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 1.1 bis 4.5 

 
 



 
 

1.1 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 

 
27.03.16 (3.2) 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Lageplan der Deutschen Telekom AG wurde mit dem Bebauungsplan abgeglichen. Im 
Ergebnis ist eine TK-Linie südlich des geplanten Spielplatzes im WA1 vorhanden und 
wird im Bebauungsplan als Leitungsrecht ergänzt.  
In der Begründung wird aufgenommen, dass ein Kabel der Deutschen Telekom vorhan-
den und ggfs. zu verlegen ist. 
 
Die Notwendigkeit einer frühzeitigen Koordinierung der Erschließungsmaßnahmen wird 
an den Erschließungsträger weitergeleitet. 
 
 

  

1 
 



 
 

1.1 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
27.03.16 (3.2)  

 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 
In der Begründung wird ergänzt, dass die Kabelschutzanweisung der Deutschen Telekom 
zu beachten ist.  
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1.2 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
27.07.16 (4.5)  

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
 
Der Hinweis zur Regenwasserableitung über ein neu zu verlegendes Regenwassersystem 
im WA 4 ist Bestandteil der Begründung unter Punkt 6.7.1. 
 
 

 

1 
 



 
 

1.2 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
27.07.16 (4.5) 

 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet (siehe Pkt. 4 der Stellungnahme vom 11.09.15 
und Punkt 7 Der Stellungnahme vom 23.05.16). 
Die Notwendigkeit rechtzeitigen Einbeziehung in die Genehmigungs- und Ausführungs-
planung wird an den Erschließungsträger weitergeleitet. 
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1.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
02.06.16 (6.1) 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
Der Hinweis wird beachtet. Die Beachtung der genannten Vorschriften wird an den Er-
schließungsträger weitergeleitet. 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

2.1 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
14.06.16 (1.2) 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

2.1 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 

 
14.06.16 (1.2) 

 
 
 
 
 
Zu1: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Festsetzung Punkt 1.5.1 wird wie folgt geändert: 
Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. § 8 Abs. 1 LBauO sind im WA1 - 4 nicht über-
baute Flächen der bebauten Grundstücke, die eine Größe von 25 m² überschreiten, 
wasserdurchlässig auszuführen. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
25 m² der nicht durch Gebäude oder vergleichbar bauliche Anlagen überbauten Flächen 
der bebauten Grundstücke können wasserundurchlässig ausgebildet werden. Auch Ter-
rassen können hier zugeordnet werden. Eine Notwendigkeit der Zulassung einer Aus-
nahme darüber hinaus, besteht nicht und wird daher nicht berücksichtigt. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Festsetzung Punkt 1.7.2 wird wie folgt geändert: 
An den nördlichen und östlichen Grundstücksgrenzen des WA 4 sind gemäß § 9 Abs. 1 
Nr. 25 a BauGB Anpflanzungen in lockerer heckenartiger Form vorzunehmen, zu pflegen 
und dauerhaft zu unterhalten. 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 
Der dargelegte Sachstand entspricht, entgegen der Aussage des Investors, der Realität.  
Sowohl Vertreter des Städtischen Eigenbetriebes Immobilienmanagement als auch die 
Freiraumplanerin, die 2013 auf dem Gelände die Bestandsaufnahme bezüglich der ein-
zelnen Schutzgüter durchgeführt hat, bezeugen, dass Bäume gefällt wurden. Mindestens 
eine Eiche wurde gefällt. Der Investor wurde informiert, dass die Fällgenehmigung nach-
träglich (vor Satzungsbeschluss) einzuholen ist und mit Auflagen für Ersatzpflanzungen 
zu rechnen ist.  
 

 

1 

2 

3 

4 
 



 
 

2.1 (Seite 3) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
14.06.16 (1.2) 

 
zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 
In Begründung (Punkt 6.6) wird, wie aufgeführt, ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 6: Der Hinweis wird beachtet. 
In der Begründung (Punkt 6.7.1) und im Text-Teil B (Punkt 6.7.1) wurden die Hinweise 
ergänzt. 
 
 

 

5 

6 



 
 

2.1 (Seite 4) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
14.06.16 (1.2) 

 
 
zu 7: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Präambel und die Rechtsgrundlagen der Planzeichnung und in der Begründung wur-
den aktualisiert. 
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2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

Von: Neumann, Andreas  
Gesendet: Mittwoch, 4. Mai 2016 10:54 
An: Strasen, Marion 
Betreff: B-Plan 116 "Brinkstraße/Tollense" 
Wichtigkeit: Hoch 
Vertraulichkeit: Vertraulich 
 
Sehr geehrte Frau Strasen, 
 
der B-Plan "Brinkstraße/Tollense" wurde am 04.05.2016 gemeinsam mit Herr 
Schmetzke, der Feuerwehr und der Polizei abgestimmt. 
Es wird empfohlen die Erschließung des B-Plangebietes über einen verkehrsberuhig-
ten Bereich (VZ 325 nach StVO) vorzunehmen. Die Voraussetzungen für die entspre-
chende Kennzeichnung sind dann verkehrsplanerisch zu veranlassen und zur Bestäti-
gung einzureichen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
Andreas Neumann 
Stadt Neubrandenburg 
FB Sicherheit und Ordnung 
SG Gefahrenabwehr, Gewerbe 
und Verkehrsaufsicht 
Sachgebietsleiter 
Tel.:    0395 555 2271 
Fax.:   0395 555 29 2271 
Mail.: andreas.neumann@neubrandenburg.de 

 

 
04.05.16 (2.5)  

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung berücksich-
tigt worden ist. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
Der Erschließungsträger wird über die Notwendigkeit der entsprechenden Kennzeich-
nung und Einholung der Bestätigung informiert. 
 
 
 
 
 
 
 

 

mailto:andreas.neumann@neubrandenburg.de


 
 

2.3 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
11.09.15 (4.5) 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
Zu1: Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung be-
rücksichtigt worden ist. 
Der Erschließungsträger ist in enger Abstimmung mit den Neubrandenburger Stadtwer-
ken zur Ver- und Entsorgung des Plangebietes. 

 

1 
 



 
 

2.3 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
11.09.15 (4.5) 

 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung be-
rücksichtigt worden ist. 
In der Begründung zum Bebauungsplanentwurf wurde die Stellungnahme der Neubran-
denburger Stadtwerke unter Pkt. 6.7 hinsichtlich der Ver- und Entsorgung behandelt. 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Im Bebauungsplan werden auf den privaten Grundstücken Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechte zugunsten der Neubrandenburger Stadtwerke festgesetzt. 
 

 

2 
 

3 
 



 
 

2.3 (Seite 3) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
11.09.15 (4.5) 

 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Notwendigkeit der rechtzeitigen Einbeziehung in die Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung wird an den Erschließungsträger weitergeleitet. 
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2.3 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
23.05.16 (4.5) 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes vom 11.09.15 ist in die Abwä-
gung zum Bebauungsplan eingestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Hinweis, dass bei einer Privatstraße kein Neubau einer öffentlichen Beleuchtungsan-
lage erfolgt, wurde an den Erschließungsträger zur weiteren Veranlassung weitergeleitet. 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Gashochdrucktransportleitung wird als Leitungsrecht im Bebauungsplan aufgenom-
men. Die südliche Baugrenze des WA 1 wird nördlich des eingetragenen Leitungsrechts 
verschoben. 
 

 

1 
 

2 
 

3 
 



 
 

2.3 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
23.05.16 (4.5)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet, weil er bereits bei der Planaufstellung be-
rücksichtigt worden ist. 
Im Bebauungsplan wurde die Trinkwasserleitung in der öffentlichen Grünfläche festge-
setzt. Auf den Erhalt und den Schutz der Trinkwasserleitung sowie auf die Nutzungsbe-
schränkungen wird in der Begründung unter Punkt 6.7.1 verwiesen. 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet.  
Die Festsetzung als öffentliche Grünfläche an der Grünen Straße wird erhalten. 
 
 
 
 
Zu 6: Der Hinweis wird beachtet.  
Die Neubrandenburger Stadtwerke wurden bezüglich der genannten 3 Grundstücke  
(7, 8, 9) erneut kontaktiert, da im Bebauungsplan diese Nummerierung nicht vorhanden 
ist. In der Stellungnahme vom 27.07.16 erfolgt eine Klarstellung auf der Grundlage des 
Bebauungsplanes. Es handelt sich um das WA 4. 
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4 
 

5 
 



 
 

2.3 (Seite 3) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
23.05.16 (4.5)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7: Der Hinweis wird beachtet (siehe Pkt. 4 der Stellungnahme vom 11.09.15). 
Die Notwendigkeit der rechtzeitigen Einbeziehung in die Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung wird an den Erschließungsträger weitergeleitet. 
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3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
19.06.16 (8.1) 

 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
Für das zukünftige Wohngebiet wurde 2015 eine aktuelle schalltechnische Untersu-
chung in Auftrag gegeben. Hierbei wurde auch der Straßenverkehrslärm der Anlieger-
straßen Bachstraße, Brinkstraße und Grüne Straße untersucht und als irrelevant ausge-
schlossen.  
 
Durch die Immissionsschutzbehörde wurden die Belange des Immissionsschutzes geprüft 
und mit Stellungnahme vom 28.04.16 als ausreichend berücksichtigt, eingeschätzt. 

 



 
 

3.2 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
22.9.15 (8.2) 

 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt, weil die Hinweise bereits bei der 
Planaufstellung beachtet wurden. 
 

 



 
 

3.2 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
22.09.15 (6.1) 

 
 
 
 
 

 



 
 

3.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
28.04.16 (8.4) 

 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt, weil die Hinweise bereits bei der 
Planaufstellung beachtet wurden. 
Die aufgeführte Stellungnahme vom 12.01.16 wurde zum Nachweis der Berücksichti-
gung der Hinweise auf den nächsten Seiten angefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

3.3 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
12.01.16 (8.4) 

 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt, weil die Hinweise bereits bei der 
Planaufstellung berücksichtigt worden ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

3.3 (Seite 2) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
12.01.16 (8.4) 

 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

3.3 (Seite 3) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
12.01.16 (8.4) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

4.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
28.04.16 (4.4) 

 
Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

4.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
28.04.16 (4.4) 

 
Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

4.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
19.05.16 (13.1) 

 
Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

4.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
25.05.16 (13.2)  

 
Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
 
 
 

 



 
 

4.5  Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
30.05.16 (15.3) 

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STADT NEUBRANDENBURG 
 

Bebauungsplan Nr. 116 „Brinkstraße/Tollense“ 
 

 
 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit   
 



 
 

2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 
 

29.04.16/03.05.16  
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Die zeitweilige Nutzung der Fläche für die Lagerung von Erdaushub ist über einen 
Pachtvertrag mit dem Eigenbetrieb Städtisches Immobilienmanagement geregelt.  
Der Erdaushub soll gesiebt und am Schlachthofgrundstück bzw. vor Ort wieder einge-
bracht werden.  
 
 
 
zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Hinweis wird an den Erschließungsträger weitergeleitet. 
 
 
 
zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Festsetzung als öffentliche Grünfläche wird erhalten. 
 
 
 
 
 



 
 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

30.06.16  
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
Die Festsetzung wird, wie im Auslegungsexemplar dargestellt, als private Straße beibe-
halten. Eine erneute Auslegung des Planentwurfs ist somit nicht erforderlich. 
 
 
 



 
 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

 
26.07.16  

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Festsetzungen zu den Baufeldern und zum Spielplatz werden, wie im Auslegungs-
exemplar dargestellt, erhalten. Eine erneute Auslegung des Planentwurfs ist somit nicht 
erforderlich. 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wurde überprüft. 
Die Richtigkeit der Stellungnahme des Landkreises zum Bebauungsplan vom 14.06.16 
wurde sowohl vom Eigenbetrieb Städtisches Immobilienmanagement, als auch der Frei-
raumplanerin, die die Bestandserfassung im Plangebiet durchgeführt hat, bestätigt.  
 
Es ist auf der nachstehenden Seite ersichtlich, dass eine Eiche, die im Bebauungsplan als 
geschützter Baum eingetragen war, gefällt wurde.  
 
Bei den weiteren gefällten Bäumen ist der Zeitraum der Fällung ausschlaggebend. 
 
Nach Aussage aus dem Eigenbetrieb dauerte die Fällung am 06.04.16 noch an.  
Bei einem Vor-Ort-Termin am 06.04.16 wurde von Herrn Brocks bestätigt, dass die Fäl-
lung in seinem Auftrag durchgeführt wurde und er für den Ersatz aufkommen würde. 
Die Forderung des Landkreises nach nachträglicher Einholung der Genehmigung wird an 
den Erschließungsträger weitergeleitet. Auflagen zu Ersatzpflanzungen liegen in der 
Zuständigkeit der unteren Naturschutzbehörde. 
 
 

1 

2 



 

2.2 (Anlage zum Nachweis )Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 
 
 

 



 
 

2.3 (Seite 1) Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 

 

15.08.15 
 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
Sie betrifft den Vorentwurf des Bebauungsplanes. Das Auslegungsexemplar ist aus dem 
Vorentwurf entwickelt und entspricht dem aktuellen Planungsstand. 
Dem Bebauungsplan liegen umfangreiche Variantenuntersuchungen und Abstimmungen 
zu Grunde. Auf der Grundlage des Auslegungsexemplars wird die Satzung beschlossen. 
 
 
 
 
zu 1.1: Der Hinweis wird beachtet. 
Im Vergleich zum Vorentwurf wurde die Straßenführung dahingehend verändert, dass 
eine bessere Erschließung der Bauflächen und des öffentlichen Spielplatzes ermöglicht 
wird. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.2: Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. 
Die Geschossigkeit im WA 1 wurde auf 2 – 3-geschossig geändert. Im Übrigen dient die 
jetzt gewählte Festsetzung der Geschosssigkeit II - III in den Baufeldern WA 1 und WA 2 
nicht nur der Schaffung eines angemessenen Übergangs zur vorhandenen Bebauung an 
der Bachstraße und der Brinkstraße, sondern  auch einem wirtschaftlichen und sparsa-
men Umgang mit Bauland. 
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zu 1.3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
In der Arbeitsgruppe Straßenbenennung wurde am 24.05.16 beschlossen, die zukünftige 
Erschließungsstraße „Am Unterbach“ zu benennen.  
Am Unterbach“ ist eine historische Bezeichnung der Tollense. Der Bezug zu den umlie-
genden Straßennamen wird somit hergestellt. 
 
 
Zu 1.4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Mit dem Bebauungsplan wird dem Bedarf nach attraktiven, innenstadtnahen Wohn-
grundstücken entsprochen. Die Festsetzungen lassen eine Mischung von Einzelhaus-
grundstücken an der Tollense und 2 – 3-geschossigen Gebäuden zur Bachstraße und zur 
Brinkstraße zu. Vor allem die Nachfrage nach Einzelhausgrundstücken ist in der Stadt 
sehr hoch. Ein hoher Verdichtungsgrad wird nicht angestrebt, da entsprechend des his-
torischen Vorstadtcharakters ein baulich aufgelockerter Übergang zur Landschaft der 
Tollenseniederung ermöglicht werden soll. 
 
 
 
 
 
Zu 1.5: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die Ausführungen sind interessant, aber nicht in einem Bebauungsplanverfahren umzu-
setzen. 
Hier wäre die Initiative eines leistungsfähigen Vorhabenträgers erforderlich, der „genera-
tionsgerechtes Bauen“ über konkrete Bauprojekte sichern und umsetzen will. 
 
Generell ist die Umsetzung der genannten Vorschläge für generationsgerechtes Bauen 
innerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten Baufelder, der Art der Nutzung und der 
Geschossigkeit möglich. Auf eine detailliertere Festsetzung wurde bewusst verzichtet, 
um den Bauherren einen relativ großen Gestaltungsspielraum an Wohnformen einzu-
räumen. 
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Zu 2.1:  Der Hinweis wird beachtet. 
Es ist gutachterlich nachgewiesen, dass die am Standort ausgeführten Sanierungsmaß-
nahmen erfolgreich waren und der Standort mit Einschränkungen für das Grundwasser  
für eine zukünftige Wohnbebauung geeignet ist. 
 
Aufgrund möglicher Restbelastungen des oberflächennahen Grundwassers wurden ent-
sprechende Festsetzungen im Bebauungsplan getroffen: 
 
- keine Nutzung des oberflächennahen Grundwassers als Trink- oder Brauchwasser 
- keine Unterkellerungen 
- keine Bohrungen/Erdwärmesonden 
 
Bezüglich des GW-Monitorings wurde recherchiert und folgende Ergänzung in der Be-
gründung (Punkt 6.6) aufgenommen: 
 
Zur Überwachung der Entwicklung der Schadstofffracht im Grundwasser werden über 
die Messstellen zunächst  jährliche Monitoringkampagnen mit einer Grundwasseranaly-
tik durchgeführt.  
 
Die neu gesetzten Messstellen befinden sich im Bereich des öffentlichen Grünzuges. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Für das zukünftige Wohngebiet wurde 2015 eine schalltechnische Untersuchung in Auf-
trag gegeben. Hierbei wurde auch der Straßenverkehrslärm der Anliegerstraßen Bach-
straße, Brinkstraße und Grüne Straße untersucht und als irrelevant ausgeschlossen.  
 
Durch die Immissionsschutzbehörde wurden die Belange des Immissionsschutzes geprüft 
und als ausreichend berücksichtigt eingeschätzt. 
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Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Es ist vertraglich gewährleistet, dass gemäß einer Abstimmung mit dem StALU MS und 
der Stadt Neubrandenburg 2016 die vorhandenen Messstellen fachgerecht zurückgebaut  
und 2 neue abströmige Messstellen südlich der Tollense errichtet werden.  
Flächeneigentümer der Grundwassermessstellen ist die Stadt Neubrandenburg.  
Zur Überwachung der Entwicklung der Schadstofffracht im Grundwasser werden über 
die Messstellen zunächst jährliche Monitoringkampagnen mit einer Grundwasseranalytik 
durchgeführt. 
 
Die nach der Sanierung festgelegten einschränkenden Vorgaben sind im Bebauungsplan 
festgesetzt (Pkt. 1.6 Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen und Gefahren …). 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der geplante Spielplatz ist im Zusammenhang mit der Versorgung des Jahnviertels mit 
Spielflächen zu betrachten, da durch die Lage am Rand des Jahnviertels, dieser Stadtge-
bietsteil ebenfalls teilweise mit abgedeckt wird.  
Bei der Planung des Spielplatzes zwischen geplanter Wohngebietsstraße und Bachstraße 
waren Sicherheit, Erreichbarkeit und Einsehbarkeit wichtige Prämissen. Es soll vorwie-
gend für die Altersstufe 6 - 12 angelegt werden und hat einen Einzugsbereich von  
400 m. 
Der geplante Standort befindet sich in Übereinstimmung mit dem Spielplatzentwick-
lungskonzept und dem Landschaftsplan der Stadt Neubrandenburg. Die konkrete Pla-
nung für den Spielplatz liegt noch nicht vor, aber die Berücksichtigung erforderlicher 
Sicherheitsmaßnahmen vor allem zur Bachstraße ist selbstverständlich. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Die zeitweilige Nutzung der Fläche für die Lagerung von Erdaushub ist über einen 
Pachtvertrag zwischen dem Eigenbetrieb Städtisches Immobilienmanagement geregelt.  
Der Erdaushub soll gesiebt und am Schlachthofgrundstück bzw. vor Ort wieder einge-
bracht werden.  
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Stellungnahme ohne Hinweis zum Bebauungsplanverfahren.  
 

Per Mail vom 30.08.16 hat sich die untere Naturschutzbehörde des Landkreises zu die-
sem Sachverhalt wie folgt geäußert: 

 
Von: Ahrent, Christina [mailto:Christina.Ahrent@lk-seenplatte.de]  
Gesendet: Dienstag, 30. August 2016 08:30 
 
...“auf der Fläche (in Nähe der westlichen B-Plangrenze) standen lt. Kartierung und 
Fotos von Frau Manthay-Kunhart im Februar 2016 folgende nach § 18 Abs. 1 
NatSchAG M-V geschützte Bäume: 
2 (Rot-)Eichen 
1 Birke 
1 Colorado-Tanne. 
 
Seit April fehlt eine der ehemals 2 Eichen. Die anderen o. g. Bäume stehen noch lt. 
gemeinsamer Standortbegehung mit Frau Manthay-Kunhart und mir am 
29.8.2016. 
 
Von der gefällten Eiche (ca. 8 m südlich der anderen Eiche und der Birke stehend) 
ist noch der mit Erde überdeckte Stubben erkennbar.“ 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Christina Ahrent 
--------------------------------------------------- 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
Regionalstandort Waren 
Umweltamt 
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Stellungnahme ohne Hinweis zum Bebauungsplanverfahren.  
 
Nachweislich wurde somit eine Eiche widerrechtlich gefällt. Die Fällgenehmigung ist umgehend 
einzuholen. Mit Ersatzpflanzungen ist zu rechnen. 
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